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Amtlicher Theil .
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 20 . d . Mts . gnädigst geruht ,
den außerordentlichen Professor vr . Rive in Breslau zum

ordentlichen Professor der germanistischen Fächer uud des
Staatsrechts an der Universität Freiburg zu ernennen ;

ferner dem Privatdozenten vr . Karl Heine an der Univer¬

sität Heidelberg den Charakter als außerordentlicher Professor
in der medizinischen Fakultät zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramrur .
-s Wien , 22 . Mai . Der Budgetausschuß hat be¬

schlossen , beim Unterhaus Folgendes zu beantragen : die vom
Finanzminister proponirte Permögenssteuer abzulehnen ; das
die Konvertirung der Staatsschuld betreffende Gesetz mit den
vom Ausschuß beantragten Modifikationen anzunehmen ; das
Defizit durch Heranziehung der Staatsgläubiger und den Rest
im Bcsteuerungsweg zu decken.

-s Wien , 23 . Mai .
'

Wie die „N . Fr . Presse " hört , be¬
reitet England eine Friedenskundgebung aller
Mächte vor , in Welcher diese sowohl den ernsten Willen zur
Erhaltung des Friedens , als auch den festen Glauben an die
Möglichkeit derselben anssprechen sollen . Nach allseitig ent¬

sprechender Zustimmung zu dem in der Mittheilung betonten
Prinzip werde die formelle Eröffnung erfolgm . Das Wiener
Kabinet sei in Voraussetzung bereitwilligster Mitwirkung be¬
reits vertraulich davon benachrichtigt .

-j- Wien , 22 . Mai , Nachm . Das Abgeordneten¬
haus hat in seiner heutigen Sitzung bei Fortsetzung der De¬
batte über das Budget , die Bedeckung des Kapitalbedarfs der
Ministerien des Znnern , der Landesvertheidigung und des
Unterrichts , ferner die direkten und indirekten Steuern und
die Zolleiunahmen unverändert nach den Anträgen des Aus¬

schusses angenommen .
-s Wien , 23 . Mai . Aus Bucharest , 22 . d . , wird tele¬

graphisch hieher gemeldet : Gerüchten zufolge wird sich die
Kammer heute aus dem Freiheitsfelde als Konstituante er¬
klären und die Landesunabhängigkeit proklamiren . ( S . Frank¬
furt .)

-s Frankfurt , 23 . Mai . Ein Telegramm direkt aus
Bukarest meldet , daß bei der gestrigen Jahresfeier der

Thronbesteigung Toast « von dem Kammerpräsidenten auf den

Fürsten und die Wohlfahrt des Landes ausgebracht worden

seien . Somit bestätigt sich die in Wien veröffentlichte Bu¬

karests « Nachricht nicht .
-
ff London , 22 . Mai , Abends . Im Unterhaus kün¬

digte heute Abend Reardon eine Interpellation an , des

Inhalts : Ob die Königin aus Gesundheitsrücksichten bis

zum Schluß der Session wegbleibcn wolle , und ob die Regie¬
rung ihr aus Rücksicht auf ihre Ruhe und ihre Gesundheit
anrathen wolle , die Krone niederzulegen . Der Sprecher rief
den Redner wegen dieser respektwidrigen und unparlamenta¬
rischen Frage , unter allgemeinem Beifall des Hauses , zur
Ordnung . — Gladstone beantragte die zweite Lesung der
irischen Kirchenbill .

-j- London , A . Mai , Mrgs . In der , bis in die Nacht
hinein dauernden Sitzung des Unterhauses beschloß dieses
mit 312 gegen 258 Stimmen die von Gladstone beantragte
zweite Lesung der irischen Kirchenbill .

Deutschland .
Schwerin , 21. Mai. Die Negierung beantragte beim

Zsllbundesrath eine Entschädigung für den Wegfall des

Transitzolls auf der Berlin - Hamburger Eisen¬
bahn , gemäß den bei » Eintritt in den Nordbund gestellten
Bedingungen .

Berlin , 22. Mai. Sitzung des Zollparlaments
vom 22 . Mai .

Das Zollparlament hatte die Zollermäßigungen ( 1— 12 , Ab¬

schnitt II der Vorlage , betr . den BereinSlarif ) in feiner letzten Sitzung

erledigt , bis auf die Anträge der ilbgg . Roß , bczw . S .ombart und

Hagen , welche «ine die Zucker zolle betreffende Ermäßigung hinzu -

»ufügen beabsichtigen . Diese Anträge wurden jedoch sämmtkich zurückge¬

zogen, als BundeSkonunisfär Delbrück unter Anerkenn » ,« , ihrer Ten -

ndenz die Unmöglichkeit für die verbündeten Regierungen nachgewiefen
b« 1e , zur Zeit dies« wichtigsten Positionen des Zollverein « zu alke-

nrrn . Abg . Roß begnügte sich daher mit einer Resolution , welche
di« Frage der Zuckerzoll-Reform für die Zukunft reservirt . Da « Haus

genehmigte sie .
Außerdem hat Abg . Meier ( Breme « ) dir Ermäßigung de» « in -

gangSzollr von ausländischeu Cigarren von 20 Thlrn . pro Zentner
auf 15 Thlr . beantragt , weil zu befürchten hei , daß di« seit der Zoll¬

erhöhung stark verminderte Einnahme au « diesem Artikel in ZukuHt
sich »och schr erheblich reduziren wird . Der Antragsteller benützte bir¬
st» Anlaß zu einer nachdrücklichen Zurückweisung de» Angriff « , den
Kr Abg . Mohl kürzlich gegen die Hansestädte und da » Recht ihrer

Vertreter , im Zollparlamem Anträge zu stellen versucht hatte . Gegen
den Antrag Meier ' « sprach Abg . Gr umbrecht , weil die Herab¬
setzung eine Verschwendung im Interesse der reichen Leute sei und weil
der Ausfall in den Zolleinnahmen für Cigarren seit 1811 in anderer
Gestalt , nämlich für ausländischen Rohtabak , der auf vereinsländischem
Boden verarbeitet worden , der Kasse des Zollvereins wieder zugeflossen
sei . Der Kommissär de « Bundesraths , Geh . Rath Michaelis ,
sagte dem Antrag Meier ' « für den Fall seiner Annahme sorgfältige
Erwägung von Seiten des Bundesraths zu ; derselbe wurde jedoch
abgelchnt . Dasselbe geschah mit denResolutionenSchlei -

den ' S ( Vorlegung eines neuen reformirtm Tarifs ans der Basis
niedriger Finanzzölle ) und Grum brecht ' s ( Aufhebung des Aus¬

gangszolls auf Lumpen ) . Dagegen wurde eine Resolution des Abg .
Ulrich zu Gunsten der Einführung des Einpfennig - Tarifs
für alle Rohprodukte , namentlich für Roheisen , auf allen Eisenbahnen
genehmigt .

Damit ist die Vorberathung der Vorlage , betreffend die Abänderung
des Vereinötariss , beendigt . Die zweite Lesung soll morgen
stattfinden .

Das Tabakssteuer - Gesetz wurde in zweiter Lesung ange¬
nommen und zwar Mit einer kleinen redaktionellen Aenderung in 8 2 ,
die Krieger ( Posen ) heute beantragt hatte , im klebrigen unverändert ;
denn Runge ' « erneuerter Antrag auf Herabsetzung der Bodensteuer
von 6 auf 5 Sgr . wurde allgolehnt .

Die Vorlage , betr . die Ausdehnung der durch den österreichischen
Handelsvertrag den Meistbegünstigten gewährten Bortheile auf den
Verkehr mit allen Rationen , wurde durch die Referenten der Schluß -

berathnng , v . Pat » w und Dissen « , zur Genehmigung empfohlen
und fast einstimmig genehmigt .

Schließlich zeigte Graf Bismarck an , daß da « Zollparlament
morgen Nachmittag 4 Uhr geschlossen wird . Schluß l ' /r Uhr .
Letzte Sitzung Samstag 11 Uhr .

Schließlich theilt der Präsident dem Parlament ein Schreiben
mit , wonach den Mitgliedern desselben und des Bundesraths Gelegen¬
heit gegeben werden soll, unsere junge deutsche Flotte im Kieler Hafen
au - eigemr Anschauung kennen zu lernen , wozu die betreffenden Eisen¬
bahn - Verwaltungen einen Ertrazug zur freien Fahrt von hier nach Kiel
und zurück zur Verfügung gestellt haben . Der Zug wird am Samstag
Abend 9 Uhr vom Hamburger Bahnhof abgelafsen und trifft Sonntag
früh in Kiel ein , woselbst die Admiralität die Führung und Bewir -

thung der Gäste übernehmen wird . Sonntag Abend geht der Zug
von Kiel zurück ; doch steht .es den Theilnehmeni frei , jeden andern
Zug an jedem andern Tag znr Rückfahrt zu benützen . Auch die hier
anwesenden Damen der Abgeordneten sind eingeladen . — Schluß der
Sitzung .

Berlin , 22. Mai. Morgen Nachmittag um 4 Uhr wird
der König im Weißen Saal des Königl . Schlosses die feier¬
liche Schließung des Deutschen Zollparlaments voll¬
ziehen . Gleich nachher gibt Se . Mas . im Schloß ein Gala¬
diner , zu welchem sämmtliche Mitglieder des Zollbundesraths
und des Zollparlaments , sowie die Staatsminister , die Gene¬
rale rc. Einladungen erhalten haben . — Morgen wird der
Kricgsminister v . Roon von seiner mehrmonatlichen Ur¬
laubsreise hier wieder eintreffen . — Wie verlautet , ist die
dutch den Tod des Kanzlers v . Zander erledigte Stelle des
ersten Präsidenten am ostpreußischen Tribunal in Königsberg
nunmehr wieder besetzt, und zwar durch Berufung des bis¬
herigen ersten Präsidenten am Appellationsgericht zu Inster¬
burg , Geh . Raths v . Goßler . Derselbe hat auch zugleich
das große Provinzialhofamt des „ Kanzlers für das König¬
reich Preußen

"
erhalten . An Stelle des Hrn . v . Goßler ist

der bisherige erste Vizepräsident beim ostpreußischen Tribu¬
nal , 1) ,-. Becker , zum Chefpräsidenten des Appellations -
gerichts in Insterburg ernannt worden .

Berlin , 22. Mai. (N. Pr. Z.) Zu Ehren des Wllpar -
laments fand gestern Mittag von 12 Uhr an im hiesigen
Börsensaal ein Fest statt . Das Komitee , welches sich „ zur
Feier des Zusammentritts des ersten deutschen Zollparlaments "

ans dem Berliner Gewerbe - und Handelsstand gebildet hatte ,
bestand aus den HH . F . Arndt , G . Bleichröder , Anton Cohn ,
Wm . Conrad , A. Delbrück , G . Dietrich , H . Egells , Wm . Herz ,
G . Kerbel , V . v . Magnus , Paul Mendelssohn - Bartholdy , R .
Parrisius , L. Raveitt , H . Reimann , G . Reimer , W . Siemens
und Stobwaffer . Diese Herren hatten die Mitglieder des
Zollbundesraths , die preußischen Minister , die Herren vom
Bundeskanzler -Amt , sämmtliche Mitglieder des Zollparla -
ments , Vertreter der hiesigen Presse rc. zu einem

"
Frühstück

eingeladen . Man versammelte sich in dem einen der beiden
großen Säle der Börse , und nachdem etwa eine Viertelstunde
in ungezwungener Unterhaltung vergangen war , begab sich
die Gesellschaft in den anstoßenden zweiten Saal , wo etwa 40
bis 50 kleinere Tische — je zu 10 Personen — servirt waren ,
an denen dir Eingeladenen je nach Wahl Platz nahmen . An
jedem Tisch machte einer der HH . Gastgeber den Wirth ; auf
dem Balkon war eine Kapelle , die während der Tafel spielte .

Den ersten Toast brachte ein Mitglied des Festkomitee ' - ,
Hr . v. Magnus , ans aus Se . Maj . den König und dessen
Hohe Verbündete im Zollverein . Mit lautem Ruf stimmte
die Versammlung dem Redner zu . Sodann begrüßte ein an¬
deres Mitglied des Komitee ' S, Hr . vr . Siemens , den Zoll¬
bundesrath und das Zollparlament mit einem Toast , dem
wir Folgendes entnehmen :

E« ist ew Fortschritt von weittragender Bedeutung , daß das Volk

durch die jetzige Organisation de« Zollvereins zur parlamentarischen
Mitwirkung bei der Regelung seiner matertellen Interessen berufen ist
und daß die vertragsmäßigen Waffen gemeinschaftlich dieselben fortan
vor jeder äußern Störung sicher stellt. Schon den alten Zollverein
trotz seiner periodischen Eristenzkrisen vermochte keine Macht zu zer¬
reißen , um so mehr wird der jetzige politisch organistrte Zollverein
allen künftigen Stürmen trotzen . Der Austausch der in den einzelnen
Stämmen und Parteien lebenden Gedanken muß dieselben auSgleichs » ,
das Gefühl der Zusammengehörigkeit im ganzen Volk stärken . Die «
erstarkte Gefühl und die Solidarität nach außen hin wird eine Tren¬
nung der einmal vereinigten Stämme niemals gestatten . Das Sicher¬
heitsgefühl , das hierauf beruht , wird von mächtigem Einfluß auf In¬
dustrie und Handel sein . Aber auch ein Herzensbedürsniß zu befrie¬
digen , gibt uns Ihr Erscheinen Gelegenheit . Es war uns ein Bedürf -
niß , den Männern persönlich näher zu treten , welche das schwere und
oft undankbare Amt übernommen haben , im BundeSrath und Parla¬
ment die Interessen des Volks zu vertreten . Die Ansichten über Ziel¬
punkte und Wege mögen auseinanbergehm , aber alle sind begründet
auf unserer Aller Liebe zum gemeinschaftlichen Vaterland und haben
unfern Anspruch auf Achtung , auch wo wir sie nicht theilen . ttnd so
fordere ich meine Mitbürger ans , dieser Achtung und unserer Dank¬
barkeit Ausdruck zu geben durch den Ruf : Es leben unsere Gäste , die
Mitglieder de « BundeSraths und des Parlaments des
Deutschen Zollverein « ! Sie leben hoch !

Den Dank für diesen Gruß und Wunsch sprach der
Präsident des Zollparlaments , vr . Simson , aus . Er
sagte u . A . :

Das Zollparlament ist auch zur Pflege der wirthschaftlichen In¬
teressen der Station gegründet und berusen . Niemand vermag zu
weissagen , wann es sich zu der Volksvertretung de« GesammtstaatS
deutscher Nation entwickelt , in dieselbe vollendet haben wird . Denn
Gotte « Zeiten sind eben sein Geheimniß ! Aber in aller dieser Be¬
schränkung ist sich das Zollparlament bewußt , den ewigen Ideen zu
dienen , welche auch die Materie durchleuchten , durchgeistigen , ver¬
klären I ( Lebhafter Beifall .) In aller Begrenzung unseres gegenwär¬
tigen Berufes halten wir uns unsere Aufgaben für da « Gesammt -
vaterland gegenwärtig , in dessen einem Interesse schließlich alle wah¬
ren Interessen seiner Stämme und Staaten friedlich Zusammentreffen
müssen . ( Beifall .) Und in dem Gefühl dieser Wechselbeziehung lassen
Sie uns die Gläser füllen . Es gilt einem der wichtigste » und ange¬
sehensten Träger der Ennricklung unseres deutschen Baterlande «, dem
Handels - und Gewerbestand der Stadt Berlin , seinem
Heil , seinem wohlverdienten Gedeihen ! Er lebe hoch !

Hierauf erhob sich der Bundeskanzler Graf Bismarck
uud sprach etwa folgende Worte : ^

Wenn ich den so eben gebrachten Toast meines verehrten Kollegen ,
de« Vorsitzenden des Zollparlamenls , nicht ganz freisprechen kann von
einem gewissen Egoismus , indem er eine captsüo benevolent !« « an
die Jury richtet -, welche nachher über uns zu Gericht sitzen und sagen
soll : . Ihr habt Eure Sache gut gemacht !" — wenn ich mich von die¬
ser Klippe fern halte , so lassen Sie mich dem Gefühl Ausdruck geben ,
welches uns Norddeutsche dahin leitet , unfern süddeutschen Brüdern
einen Scheidegrnß zuzurufen . Die kurze Zeit unseres Beisammensein »
ist schnell vergangen , wie ein Frühlingstag ; möge denn die Nachwir¬
kung sein wie die des Frühlings auf die künftige Zeit ! ( Beifall . ) Ich
glaube , daß Sie nach der Gemeinsamkeit der Arbeit für die deutschen
Interessen die Ueberzcugung mit nach Hause nehmen werden , daß Sie
hier Bruderherzen und Bruderhände finden werden für jegliche Lag «
des Lebens ! ( Beifall ) und daß jedes erneute Beisammensein die« Ver¬
hältnis stärken wird und muß ! ( Beifall .) Lassen Sie uns dies Ver¬
hältnis festhalten ; lassen Sie uns dies Familienleben pflegen . In
diesem Sinne rufe ich den süddeutschen Brüdern ein Herz ,
liches : Auf Wiedersehen ! zu. ( Stürmischer Beifall .)

Der Königl . bayrische Minister des Aeußern , Fürst
v. Hohenlohe - Schillingsfürst , sprach sodann :

M . H . ! Sie haben den Worten , welche der Hr . Bundeskanzler
an Sie gerichtet , mit so großer Begeisterung beigestimmt , und dieser
Begeisterung haben sich die süddeutschen Mitglieder dieser Versamm¬
lung in so herzlicher Weise »»geschlossen , daß Sie daraus ersehen wol¬
le » , daß die Annäherung zwischen Süd - und Norddeutschland große
Fortschritte gemacht hat . Dies verdanken wir dem Zollparlament , wel¬
ches uns zusammenführt zu gemeinsamer Arbeit , welches uns einigt
in der Mission des deutschen Geistes , in der Mission , die höher , edler
und schöner ist, als die angeblich zivilisatorische Misst « » anderer Na¬
tionen . Darin liegt unsere Verständigung und unsere Annäherung , und
indem ich Sie bitte , für diese Bttständigung Ihre Gläser zu erheben ,
trinke ich auf die Einigung der deutschen Stimme !

Mit stürmischer Begeisterung wurde dem Hrn . Minister
gedankt für seine patriotischen Worte , die den lebhaftesten Än -
klang gefunden hatten .

Zwei weitere Toaste brachten noch die HH . Völk und M .
Barth aus auf das deutsche Vaterland und seine ge¬
deihliche Entwicklung . Nachdem das Frühstück , dessen Arrange¬
ment nichts zu wünschen übrig ließ , beendet war , begab sich
die Gesellschaft in den anstoßenden Garten , wo man noch bis
gegen 4 Uhr Nachmittags in lebhafter Unterhaltung zusam¬menblieb .

Oesterreich,'sche Monarchie ,
j - j- Wien , 22 . Mai . Gutem Vernehmen nach wird spä¬

testens übermorgen ( Sonntag , 24 . Mai ) die amtliche Publi¬
kation der vom Kaiser sanktionirten konfessionellen
Gesetze erfolgen und am Montag der Unterstratssekretär .
Hr . v . Mey s enbug seine Mission nach Rom antreten .



Ueber die Reise des Prinzen Napoleon ist hier bis zur
Stunde irgend eine offizielle Anzeige nicht eingctroffen .

Schweiz.
Der« , 21 . Mai . Der „Bund " schreibt offiziös : „Die

jffH. Landammann vr . Heer und Rathsherr Stähelin -Brun-
ner sind in der Bundesstadt cingetroffen und haben in der
Nachmittags-Sitzung vom 20. dem Bundesrath über den
Gang der Handelsvertrags - Unterhandlungen in
Berlin Bericht erstattet . Darnach waren alle bei den Ver¬
handlungen zur Sprache gekommenen Puntte vollständig er¬
ledigt bis auf die sogenannte Bierfrage , in welcher die
deutschen Bevollmächtigten von der Ansicht ausgingen , es sei
(schweizerischer Seits s . Z .) den Franzosen gegenüber ein er¬
höhtes Ohmgeld für Bier nicht Vorbehalten worden , während
(jetzt dem Zollverein gegenüber) schweizerischer Seits unter
Hinweisung auf die bestimmte Vorschrift des Art . 32 der Bun-
desverfasfung daran festgehaltcn wurde , daß alle ausländischen
Getränke etwas stärker zu besteuern seien als die inländischen .
Das gewöhnliche Ohmgeld war dabei nicht in Frage, sondern
nur dieser Zuschlag für die ausländischen Getränke . Nach
den Berichte » der HH- Abgeordneten ist die Angabe öffent¬
licher Blätter, daß die Alpcnbahn-Frage bei dem Abbruch der
Unterhandlungen mit im Spiele gewesen, völlig grundlos, in¬
dem diese Frage zu gegenseitiger Zufriedenheit erledigt gewe¬
sen sei . Dabei sei übrigens in den Verhandlungen durchaus
nicht von einem bestimmten Alpenpaffe die Rede gewesen,
weder vom Gotthardt noch vom Lukmanier . Die Abgeord¬
neten berichteten , daß trotz des Scheiterns der Unterhandlun¬
gen die Bevollmächtigten der beiden Länder sich in durchaus
freundlicher Weise getrennt haben , und die Einführung von
Differenzialzöllen von deutscher Seite der Schweiz gegenüber
dermalen kaum zu befürchten sei. Der Bundesrath verdankte
den HH. Abgeordneten ihre großen , wenn auch erfolglos ge¬
bliebenen Bemühungen auf's beste .

"

Italien .
* Rom, 22 . Mai . Der heil. Stuhl hat die amerika¬

nischen Bischöfe auf ihr Verlangen ermächtigt , auf ihre
Kosten ein Korps von 1000 Freiwilligen zu schicken
unter der Bedingung, daß sie selbst für ihren Unterhalt sor¬
gen würden . Diese Freiwilligen würden ein besonderes Ba¬
taillon bilden nach dem Vorbild der französischen Fußjäger. —
Das Gerücht ist grundlos, wornach Unterhändler aus Flo¬
re n z hier angekommen wären mit der Mission , direkt und
ohne Theilnahme Frankreichs die Frage des moäu8 vivonäi
zwischen Italien und Rom zu verhandeln .

Frankreich .
* Paris , 22 . Mai . Das „Journ. de Paris " ist sehr

ungehalten über den Zwischenfall im deutschen Zoll Par¬
lament , zu dem der Antrag Bamberger's Anlaß gegeben
hat. Es bestreitet dem Grafen Bismarck alles Recht, über¬
haupt nur ein Wort von politischer Bedeutung im Zollpar¬
lament zu sprechen. Von Hrn . v . Bismarck indessen sei man
gewohnt , daß er sich über die Verträge hinwegsetze . Uebrigens
sei vorauszusehen gewesen, daß das Zollparlament nur zur
Entwicklung der deutschen Einheit und zu ihr günstigen
Kundgebungengebraucht werden sollte. „Wenn wir also von
der Rede des Hrn. v . Bismarck sprechen — fügt das genannte
Blatt hinzu — , so geschieht dies weniger , um unser Erstaunen
und unsern Verdruß darüber an den Tag zu legen, als um
Tag für Tag die Geschichte der gänzlichen Unifikation Deutsch¬
lands zu verfolgen .

"
Die „Presse " theilt eine am vorigen Donnerstag dem

preußischen Botschafter Grafen v . d . Goltz übergebene Er¬
klärung von 757 Angehörigen der sog . Welfenlegion
mit, wornach sie von der ihnen zugedachten Amnestie keinen
Gebrauch zu machen entschlossen sind.

Der „Armee -Moniteur " bemüht sich , die beunruhigende
Form, in der General v . Failly sich im Lager von Chalons
in Betreff eines wahrscheinlichen Krieges ausgedrückt haben
soll, in Abrede zu stellen. Die Zeitungen seien wahrscheinlich
von ungeschickten oder irrthümlich berichteten Korresponden¬
ten schlecht informirt gewesen. General v . Failly habe in der
gewohnten Ansprache an seine Offiziere am Ende der ersten
Lagerrevue keineswegs eine Sprache geführt, die einen nahen
Krieg hätte wahrscheinlich machen können ; auch würde es ja
außer aller Befugniß eines Generals liegen , der Welt einen
bevorstehenden Krieg anzukündigen , u . s. w.

Dem „Journ . de Paris " zufolge ist die Rede von einer
Reise, dieser Vizekönig von Egypten im Juni nach
Paris zu machen gedenke . Der Zweck dieser Reise wäre, von
der französischen Regierung die Aufhebung der Konsular-
Jurisdiktion zu erlangen. — Rente 69.55, Cred . mob. 268.75,
ital. Anl. 51 .35 .

Belgien .
Brüssel , 21. Mai . In der gestrigen Sitzung des Se¬

nats trug der Senator für Charleroi darauf an , die Regie¬
rung möge eine Untersuchung anstellen lassen über die letzten
Arbeiterunruhen in den Kohlenbezirkeu . Der Minister des
Innern erwiederte , eine solche Untersuchung sei nicht nöthig ;
sie werde nur ergeben, daß die Kohlenarbeiter , wie alle ande¬
ren, nur vielleicht in etwas höherm Grad , unter den Einflüs¬
sen der Handelskrisis litten , die seit zwei Jahren ziemlich
überall fühlbar sei. Bei dieser Gelegenheit wurde auch wie¬
der die Frage wegen der Arbeit der Frauen in den Kohlen¬
gruben in Anregung gebracht, und die Erklärung des Mini¬
sters, daß die Regierung sich gegenwärtig angelegentlich mit
Untersuchung dieses Gegenstands beschäftige, mit allscitiger
Genugthuung entgegengenommen .

Schwede » und Norwegen .
Stockholm, 16. Mai . (Hamb. Nchr .) Der Schluß des

Reichstags wurde heute vom König in eigener Person
verkündet . In der Thronrede wurde die Ueberzeugung aus¬
gesprochen, daß bei der nächsten Versammlung keine Unter¬
balance in der Staatsabrechnung vorhanden sein würde , und
daß der Friede bei den obwaltenden freundschaftlichen Bezie¬

hungen zum Ausland gesichert sei. — Zum Führer des von
der Regierung Len Unternehmern derNordpol - Expedi -
tion zur Verfügung gestellten Post-Dampfschiffs „Sofia " ist
der Flottenkapitän Frhr. F. v. Otter , und zum Mitkomman-
direnden der Unterleutnant L . Palander kommandirt worden .
Uebrigens besteht die Schiffsbcsatzung aus 1 Arzt , 1 Unter¬
offizier, 2 Maschinisten und 9 Matrosen . Außerdem sollen
in Norwegen noch 4 oder 5 Grönlandsfahrer als Bootsmann¬
schaft angemustert werden . Die Expedition wird in den ersten
Tagen des Juli von Norwegen abgehen. — Von der Kano¬
nengießerei „Finspong" sind 42 Stück dzöllige Kanonen ,
jede ungefähr 60 Zentner wiegend, mit dem Dampfschiff
„Dahlsland " nach Kopenhagen verschifft worden . — Die all¬
gemeine schwedische Kirchenversammlung soll nach
Königl. Bestimmung am 1 . Sept . in Stockholm zusammen¬
treten .

Levantepost
Athen , 16 . Mai . In der diplomatischen Vertretung

Griechenlands am französischenHof und bei der Pforte werden
Personalveränderungen vor sich gehen.

Alexandrien, 16 . Mai . Der Vizekönig unternimmt
aus Gesundheitsrücksichten eine Reise nach Europa Die
Regentschaft wird Scheris Pascha inzwischen führen .

Amerika
Washington , 21 . Mai . (Reutcr 's Office .) Die in

Chicago stattgefundene Konvention erklärte sich einstimmig
für die PräsidentschaftskandidaturGrant's , verwarf die Re-
pudiation der Staatsschuld , und billigte es, daß Johnson in
Anklagezustand versetzt worden sei.

Baden .
Karlsruhe , 23 . Mai . Der evangel. Oberkirchmralh ha ! unterm

8 . d. folgende Verordnung , die Trennung derMeßner - , Glöckner -

und Organistendienste von den Schuldiensten betreffend,
an sämmtliche evangel. Kirchengemeinderäthe gerichtet :

„ Mit dem 15. März d. I . ist das Gesetz über den Elementarunter¬

richt vom 8. Marz d . I . in Wirksamkeit getreten. Die durch 8 43

dieses Gesetzes ausgesprochene Trennung des Meßner - , Glöckner - und

Organistendienstes vom Schuldienst soll nach 8 120 spätestens auf
23. April 1869 vollzogen werden, sofern nicht entweder der Schuldienst
früher schon erledigt wird, »der zwischen dem Lehrer und Demjenigen,
welcher einen jener Nebendienste zu vergeben hat , eine Verständigung
über frühere Auflösung des Verhältnisses erfolgt.

Es wird demnach von nun an bei jeder vorkommenden Erledigung
eines Schuldienstes, mit welchem ein Meßner -, Glöckner- oder Or¬

ganistendienst verbunden ist, die Bestellung eines besonderen Meßners ,
welcher zugleich den Glöcknerdienst zu versehen hat , sodann die Ueber-

einkunft mit dem neu eintretendeu Lehrer wegen Versetzung des Or¬

ganistendienstes und die Ausscheidung der bisher mit dem Schuldienst-
Einkommen etwa verbunden gewesenen Meßner - , Glöckner - und Or -

ganistenpsründe nöthig und haben die betreffenden Kirchengemeinde-

räthe das hiernach Erforderliche vorzukehren.
Sollte eine Vereinbarung jeweils mit dem neuen Lehrer über den

Betrag der Vergütung sür den Organistendicnst nicht zu Stand kom¬
men können, so wird nach § 43 der Betrag durch die Oberschulbe¬
hörde nach Anhören der Oberkikchenbehördc und des Lehrers festgesetzt.

Wo in einer solchen Gemeinde eine besondere Pfründe sür einen
der kirchlichen Nebendienste besteht , ist dieselbe alsdann aus dem bis¬

herigen Schuldienst -Einkommen auszuscheiden, in kirchliche Verwal¬

tung zu nehmen und der Ertrag , soweit erforderlich, zu dem Gehalt
sür die Versehung jener kirchliche» Dienste zu verwenden.

Wo eine besondere Pfründe sür einen dieser kirchlichen Dienste nicht
besteht oder der Ertrag der bestehenden für die Bestreitung des Ge¬

halts des Meßners und Organisten nicht hinreicht, hat der Kirchen¬
gemeinderath mit der Kirchengemeinde- Versammlung in Erwägung zu
ziehen , auf welche Weise die erforderlichen Mittel aufzubringen sind.

Die Feststellung des Gehalts des Meßners und Glöckners, wie des

Organisten erfordert nach 8 22 ^ der Kirchenverfassung die Zustim¬
mung der Kirchengemeinde-Versammlung , die demnach in verkommen¬
den Fällen die Kirchengemeinderäthe jeweils einzuholen haben.

Zur Bewirkung der Ausscheidung der Meßner -, Glöckner - und Or¬
ganistenpfründe anS dem Schuldienst - Einkommen ist zunächst in Betracht
zu ziehen, was in dem letzten Erkenntniß über die Einkünfte der Schul¬
stelle ausdrücklich als Einkommen solcher Nebcndienste aufgesührt ist
Doch können die Angaben in diesen Erkenntnissen nicht schlechthin als
niaßgebend betrachtet werden , da bei den zum Behuf dieser Erkennt¬

nisse geschehenen Erhebungen der einzelnen Bestandtheile des Einkom¬
mens der Schulstelle vielfach nicht mit aller Genauigkeit bezüglich der
Unterschätzung zwilchen dem eigentlichen Schuldienst -Einkommen und
den Einkünften der kirchlichen Nebendienste verfahren wurde . Die
Kirchengemeinderäthe haben daher mit aller Sorgfalt zu untersuchen,
ob , wo ein Einkommen sür kirchlichen Dienst im Erkenntniß nicht
angegeben ist , doch ein solches als in dem bisherigen Einkommen der

Schulstelle enthalten , durch anderweitige Beweismittel sich Nachweisen
läßt , oder ob , wo das Erkenntniß ein solches bereits vorträgt , die be¬
treffende Angabe richtig und vollständig ist . Die sorgfältigste Nach¬
forschung in dieser Hinsicht liegt im Interesse der Kirchengemeinden,
welche in allen Fällen das für die Bestreitung des Aufwand « für den
Meßner - (Glöckner-) und Organistendienst Fehlende aus eigenen Mit¬
teln zuzuschießen haben.

Ueber das nach vorstehender Anordnung Geschehene haben die Kir-

chengemeindcräthe in verkommenden Fällen alsbald anher Bericht zu
erstatten und für den dem Meßner (Glöckner) und Organisten be¬
stimmten Gehalt gemäß 8 25 der Verordnung vom 7. Nov . 1862 die
diesseitige Genehmigung einzuholen.

Da endlich auf 23 . April 1869 die mehrerwähnte Trennung bei
allen Schuldiensten vollzogen werden soll , werden sämmtliche Kirchen¬
gemeinderäthe aufgesordert, die oben angedeuteten Untersuchungen und

Bestimmungen der zu verabreichendenGehalte unverweilt vorzunehmen
und über das Ergebniß derselben Vorlage hicher zu machen , damit
auch die diesseitige Oberkirchenbehörde den Stand der Pfründen sür
fragliche niedere Kirchendienste kennt und auf den erwähnten Zeitpunkt
hin die etwa noch nöthigen Anordnungen auch für die Kirchengemein¬
den treffen kann , iit welchen bis dorthin eine Erledigung des Schul¬
dienstes nicht eintritt .

'

Karlsruhe , 23 . Mai . Da « „ Central - V«rordn . - Bl . " Nr. 8 vom
22 . d . M . enthält folgende Bekanntmachung de» Großh . Ministeriums

des Innen , vom 7 . Mai d . I . , die Uebersüllung der beiden Heil- und
Pflegeanstallen Illenau und Pforzheim betreffend :

„Nach den übereinstimmenden Erklärungen der Vorstände kann der
schädlichen Uebersüllung der beiden Heil- und Pflegeanstalten nur da¬
durch vorgebeugt werden , daß die AufnahmSgesuche, einer strengern
Prüfung unterzogen werden und eine größere Anzahl von Kranken in
die Lokalversorgung übergeht.

Man verkennt keineswegs die mit der Lokalversorgung verbundenen
Schwierigkeiten. Es wäre aber ein großer Fehler , wmn die OrtS-
und BezirkSbehörde» nur diese Schwierigkeiten , nicht aber auch die
schweren Folgen im Auge hätten , welche nothwcndig aus der übermä¬

ßigen Anfüllung der Anstalten hervorgehen. Wer diese letzen Folgen
nicht beachtet , wer dazu beiträgt , daß Kranke , die möglicher Weise zu
Hause verpflegt werden könnten, als eine unbequeme Last der Familie
oder der Heimath abgenommen und den Auftakten ausgebürdet werden,
der beschleunigt das Herannahen des Zeitpunkts , in welchem die
augenblickliche Aufnahme auch in dringenden Fällen unmöglich
würde. Heilbare und gefährliche Kranke müßten dann auf eine freie
Stelle warten , so daß sür die Einen Unheibarkcit, von den Andern
aber schwere« Unheil zu befürchten stünde.

Alles kommt darauf an , daß der Raum in beiden Anstalten nur für
solche Pfleglinge beansprucht wird, welche nach einer strengen Auslegung
des Statuts der Aufnahme bedürfen ; alle übrigen Geisteskranken müs¬
sen der Lokalverpflegung verbleiben. In diesem Sinn ist bereit- ein ge¬
druckter Aufruf der beiden Anstaltsdirektionen vom Juni 1861 , und
sind die diesseitigen Erlasse vom 7. Juni 1861 und vom 8 . Aug . 1834
ergangen Wo diese Aufforderungen gebührend beachtet und menschen¬
freundliche Bemühungen nicht gescheut wurden, hat die Lokalversorgung
viele erfreuliche Erfolge gehabt.

Mit Bezug auf die Vorschläge , welche Seitens der beiden Direktionen
wegen Uebernahme von Pfleglingen in die Lokalversorgung an die Be¬
zirksämter gelangen werden , beauftragen wir daher diese , sowie die
HH. Bezirksärzte, im Benehmen mit den Gemeinderälhcn und Orts¬
geistlichen , diejenigen Grundsätze anzuwenden, welche in dem ihnen zu-
kommenden neuen, wie in dem frühern Aufruf der Anstaltsdirektionen
angegeben sind Ueber die Erfolge wird man sich von Letzteren Bericht
erstatten lassen . '

Heidelberg , 20. Mai . Nach einem KomiteeauSschrciben soll
die 5. Jahresversammlung der Lehrer badischer Mittelschulen
um Mitte August in Heidelberg gehalten werden , wenn hinreichende
wissenschaftliche Betheiligung , um welche eben Umfrage gehalten wird,
in Aussicht steht .

' Heidelberg , 21 . Mai . Gestern hat wieder ein Bürger -
abend sta «gefunden, wobei Hr . Kreis - Schulrath Strübe der
zahlreichen Versammlung das neue Elementarschul- Gesetz erläuterte .
Daran knüpfte sich eine Diskussion, an der sich die HH . Professoren
Stoy und Wundt und Hr . Stadtdirektor Stösser betheiligten.
Schließlich machte der Vorsitzende , Hr . Abel , die Mittheilung , daß
das Komitee die Jubiläumsfeier des 50jährigen Bestehens der badi¬
schen Verfassung am 22 . Aug . d . I . beschlossen habe und daß es die
gleiche Festlichkeit mittelst Ausschreiben, welches vorgelesen und allge¬
mein gebilligt wird, im ganzen Land anregen wolle.

^ Mannheim , 21 . Mai . Einen wahrhaft durchschlagenden
Erfolg im hiesigen Hoftheater hatte das jetzt beendete Gastspiel des
Berliner Hofopernsängers Betz . Markige Stimme , Leichtigkeit de«
Vortrags , treffliche Mimik bei bescheidener Einordnung der eigenen
Persönlichkeit in da« Ganze zeichnete vorgestern sein Spiel als Wilhelm
Test ; zu diesen Eigenschaften noch eine wahre Kunstfertigkeit im Ein¬
zelspiel , namentlich spielende Bewältigung und reizender Vortrag der
Rezitativs sein heutige« als Don Juan au«. Natürlich ehrten ihn
die höchsten Gaben des lebhaftestenBeifalls . — Frau v. Busch , wohl
die älteste Schauspielerin unseres WelttheilS , ist gestern im fast 89.
Lebensjahr gestorben . Zuletzt war sie hochgeehrtes Mitglied unserer
Bühne , von welcher sie sich 1849 in den Ruhestand zurückzog . — In
der hiesigen Synagoge wnrde heute die Trauung von Frl . Ma¬
thilde Ladenburg mit Hrn . E . v . Hirsch aus München - Paris vollzogen .
Das schöne Gotteshaus vermochte kaum die Theil nehmenden Zeugen
der heiligen Handlung zu fassen.

Schwetzingen , 21 . Mai . (N. B . Ldsztg. ) Heute fand in den
schönen Räumen des Schloßtheaters ein Konzert zum Besten de«
projektirten Denkmals für den hier verstorbenen Naturforscher Schim -

ptr statt. Die Theilnahme war eine äußerst zahlreiche, so daß der
erwünschte Zweck vollständig erreicht sein dürfte . DaS Konzert selbst
hat allgemein befriedigt. DaS reichhaltige Programm wurde von
Kräften aus Mannheim , Heidelberg und Schwetzingen gut ausgeführt
und jede einzelne Nummer von dem Publikum mit Beifall belohnt.

Graben , 17. Mai . (B . LdSz.) Hervorgerufen durch die Bemühun¬
gen der nächst dem Rheinstrom gelegenen Orte , die Zugsrichtung der
Rheinthalbahn ausschließlich für sich zu gewinnen , fand gestern
eine Besprechung hier statt und hatten sich hiezu die Gcmeindevorstände
der Orte Wiesenthal, Neudorf , Graben , Linkenheim, auch sonstige an¬
gesehene Bürger und Industrielle aus diesen Orten und solche von
Friedrichsthal eingesunken. Es wurde beschlossen , Alles auszubieten,
um die Großh . Regierung zu veranlassen , daß sie die der Bahn von
Anbeginn an bestimmte Richtung aufwärts Waghäusel über Graben
nach Karlsruhe aus dem Hochgestade beibehalte. Ei » weiterer Antrag
von einem Vertreter Philippsburgs wurde dahin gestellt , man möge
gegenüber den Ansprüchen der Berliner DiSkontogescllschaft , welche un¬
entgeltliche Abtretung des Geländes und Aktienzeichnung anstrebe, einen
Versuch machen , ob das Baukapital nicht auf der Linie selbst, bqw.
im engern Vaterland mittelst Aktienausgabe von Seite der Stadt
Mannheim aufzubringen sei.

Freiburg , 20 . Mai . (Oberrh . Kur.) Heute wurde von der
Strafkammer der Redakteur des „ FreiburgerBoten " wegen eine »
Artikels in Nr . 25 d . Bl . zu 5 Wochen AmtSgcfängniß und in die

Kosten verurtheilt .
Frciburg , 20 . Mai . (BreiSg. Ztg .) Nächsten Montag findet

die Ueberfiedelung des hiesigen Weiber - Zuchthauses und der
damit verbundenen polizeilichen V -erwahrungsanstalt nach
Bruchsal statt. Ueber die fernere Verwendung des Gebäude- verlautet
noch nichts Nähere«.

Konstanz , 20. Mai . (Konst. Ztg .) So eben durchläuft unsere
Stadt die erfreuliche Nachricht, daß die ehrwürdige , um das Ge¬

deihen von Konstanz nicht wenig verdiente Macair e ' sche Fabrik
der Stadt definitiv erhalten bleibt und , wie wir nicht zweifeln, einem

neuen Aufschwung entgegengeht. Dieselbe ist in dm Besitz einer Ge¬

sellschaft übergegangen , welche au« Hrn . So ein au« Basel und dem

langjährigen Prokuristen und Geschäftsführer der Firm » Macaire,

unserm Mitbürger Hrn . Erämer , besteht.



Vermischte Nachrichten .
— Wie man der „Bad . Lnds.-Ztg .

" schreibt , ersteigerte der Fabrik¬
besitzer Hr . Karl Metz in Freiburg jüngst da» dortige kleine
Landgut an der Dreisam , in welchem sich bisher die öffentliche Bade¬
anstalt „Zum Bädle" befunden hat . Diese Anstalt hat Hr . Metz für
warme und kalte Bäder , Douchen und Dampfbäder neu und zweck¬
mäßig Herstellen lassen und solche dem öffentlichen Gebrauch in der
Art wieder geöffnet , daß Jedermann , Gesunde und Kranke , um den

ganz geringen Preis von 6 Kreuzer ein warmes Bad erhalten kann
und ganz Armen auf Ansuchen auch unentgeltlich Bäder verabreicht
werden .
' —^lieber die Sitte der Blumenspenden bei Trauerfällen

geht dem „Schwäb . Merk/ aus Stuttgart eine Einsendung zu,
die auch für andere Orte manche « BeachtenSwerthehat . „ Gewiß haben
schon Viele — heißt e« darin — die Belästigung durch die Blumen¬
spenden bei Trauerfällen sehr unangenehm empfunden. In den zwei
schwersten Tagen , zwischen Tod und Begräbniß , hört im Trauerhaus
da« Geläuf von Freundinnen , Kindern und Mägden nicht auf , die
als Zeichen der Theilnahme große Sträuße und Kränze bringen . Die
Trauernden müssen sich mit den Besuchenden unterhalten , die Krank-
heitSgcschichte erzählen und so wieder und immer wieder den Schmerz
in seiner ganzen Schwere durchmachen, während ihnen doch Ruhe ,
Stille und Verkehr nur mit den nächsten Freunden Bedürfniß wäre.
Die vielen Blumen , die sich ohnedies weit mehr für ein freudiges Er -
eigniß , eine Hochzeit , eine Geburtstagsfeier oder eine heile »e Gesellschaft
eignen , sind den Trauernden meist nicht angenehm . Wenn aber die
Beerdigung kommt, weiß man oft gar nicht , war mit diesen Blumen¬
massen anzusangen, ganze Waschkörbe voll werden weggcworfen und so
große Summen unnütz verschleudert. An den Kostenpunkt darf in der
That erinnert werden . Gewiß wird es sehr Vielen, die eine größere Ver¬
wandtschaft oder Bekanntschaft haben, gar nicht leicht , die vielen halben
und ganze » Gulden für die Blumenspenden aufzubringen . Ebenso aber
find für gar manche Trauerhäuser die Trinkgelder für die Blumen eine
nicht gering anzuschlagende Ausgabe, die sich nicht selten aus 30, 50, ja bis
zu 80 fl . beläuft . Nun sind die Kosten , die eine Beerdigung verur¬
sacht, wahrlich groß genug ; warum soll man sie noch vermehren durch
etwa « Unnöthige« und Lästiges ? Zu diesen Belästigungen kommt
aber noch die Pflicht der Dankbesuche , welche die Empfänger der Blu¬
men bei den Gebern machen sollen , wieder eine drückende Last für
Viele . In der That , e« übersteigt das Maß de« Vernünftigen und
Rechten , daß die Schmerze» und Sorgen einer da« Gemüthsleben
ohnedies tief in Anspruch nehmender Trauer noch vermehrt werden
sollen durch die Last einer Sitte , die offenbar zur Unsitte geworden ist/

— Regensburg , 20. Mai . Heute fand die Enthüllung des
Standbildes statt , welche« der verewigt« König Ludwig I . seinem
Lehre» und Freund, dem vortrefflichen Bischof I . M . v . Sailer , ge¬
widmet hat .

— In Worms werden 120 Mädchen als Kellnerinnen für
die Restauration in der Festhalle am Lutherplatz für die Tage des 24 .,
25. und 26. Juni gesucht.

— Frankfurt , 20. Mai . (Frks. Bl ) Hochbetagt , wenn auch
bi» zuletzt rüstig, verschied in verflossener Nacht Geh . Hosrath vr . »necl .
Stieb el . Al« Kinderarzt eine allbekannte Autorität , nahin er sich
in Wort und Schrift hauptsächlich der Errichtung von Kinderkrippen
an ; dem Christ'schen Kinderhospital stand er mit unermüdlichem Eifer
vor. Als Jüngling stand er in den Reihen der Lützower Jäger und
war als Waffengesährte Zeuge von dem Heldentod de« Dichters Theo¬
dor Körner .

— Berlin , 21. Mai . Die Liquidationskommission des aufge¬
lösten Nationalvereins , welche jetzt hier ihre Schlußsitzung
abhielt, hat u . A . 1000 fl . für die Petcrmann ' sche Nordpolar - Erpe -
dition uud 500 fl. für das deutsche Hospital in Neu-Pork bewilligt,
mit dein Vorbehalt, für letztgenannte Stiftung eine Zuwendung von
ungefähr gleichem Betrag aus den binnen kurzem eingehenden Außen¬
ständen im Buchhandel hinzuzufügen. Die von der engern Kommis¬
sion bereits früher beschlossenen Zuwendungen von 200 fl . für das
Rückert -Denkmal , 300 fl . für das Stein -Denkmal , und 1000 fl. für
die deutsche Bürgerschule in Konstantinvpel wurden genehmigt. Dem¬
nächst findet die Schlußrevifion statt, deren Ergebniß veröffentlicht
werden soll .

— Berlin , 22 . Mai . In dem heute begonnenen Hochverraths-
Prozeß gegen den Verleger der Kasseler „ Volks-Zeitung "

, Plaut ,
und den abwesenden Kurfürstlichen KabinetSsekretär Preser hat der
Staats -Gerichtshof den Erstem sreigesprochen .

— Die Berliner Montagszeitung erzählt : „ Ein von fälligen
Wechseln und Schuldscheinen hart bedrängter hochgeborner junger Krie¬
ger äußerte dieser Tage auf die Frage , wie es ihm gehe : „ Schlecht,
wie RumänienI "

„ Wie Rumänien ?" war die erstaunte Gegenfrage.
„Ja "

, fügte er erläuternd hinzu , „ich leide auch an — Judenverfol¬
gungen.

"
„ Accepüren Sie doch"

, sagte der Bankier L , „ das Prinzip
des humoristischen BudgetausschusseS in Wien " und zeigen Sie öffent¬
lich an : „Zur Deckung derjenigen Summen , welche mir zum Leben
fehlen, sind meine Gläubiger verpflichtet. " "

— Gumbinnen , 19. Mai . Im Jura -Forst , hart an der rus¬
sischen Grenze, war einWaldbrand ausgebrochen. Russisches
Militär , welches da« Feuer zuerst gewahrte, überschritt die Grenze und
traf Anstalten , um dem Brand Einhalt zu thun , welcher in Folge
dessen ans eine geringe Fläche beschränkt blieb und nur unerheblichen
Schaden angerichtet hat . Da « hilfreiche Eingreifen der russischen Sol¬
daten fand allgemeine Anerkennung.

— Die Wiener „ N . Fr . Pr .
" berichtet: Juli « Ebcrgenyi wird

in den nächsten Tagen nach Nendorf, als dem Orte , wo sie ihre 20-
jährigc Kerkerstrafe abbüßen soll, gebracht werden. Ihr Verhalten ist
keineswegs ein reuevolles. Man erzählt sogar, daß sie wegm einzel¬
ner Vorfälle , durch welche sie eine besondere Vorliebe für männliche
Schicksalsgenossen an den Tag legte , mehrfache Disziplinarstrafen , als
die Einsperrung in einsamer, dunkler Zelle, hartes Lager u. s. w ., wi¬
der sich herausbeschwor .

st W i c n , 22. Mai . Der so eben ausgegebene Wochenausweis der
Staatsbahn zeigt eine Einnahme von 604,071 Gulden , d. h . um
131.428 Gulden mehr als in der entsprechenden Woche de» Vorjahrs .

— Bern . Nach neuester Meldung find in Nütti bei Büren 48
Häuser abgebrannt.

* Die neuesten amerikanischen Zeitungen enthalten furchtbare Be¬
acht« über eine Reihe von Erdbeben , die vom 27 . März bi« in
di» ersten Tage des April auf dm SandwichS - Jnseln große Ver¬

heerungen angerichtet haben. Nicht weniger als 2000 Erdstöße sollen
zwischen dein 28 . März und 13. April verspürt worden sein . In
Waischina öffnete sich der Boden auf mehreren Stellen und eine 60
Fuß hohe Fluthwelle, die eine Viertelmeile weit in 's Land hineindrang ,
riß Alles mit sich fort . Hundert Menschenleben nebst vielen tausend
Stück Pferden und Hornvieh gingen zu Grunde . Aus verschiedenen
Kratern wälzten sich 5 — 6 Meilen lange glühende Lavaströme mit
einer Geschwindigkeit von 10 Meilen per Stunde dem Meere zu, ver¬
wüsteten Alles, was ihnen in ihrem Lauf begegnete , und bildeten eine
neue Insel im Meere. Aus einem neugebildeten, 2 Meilen im Durch¬
messer haltenden Krater flogen feurige Felsstücke 1000 Fuß hoch in die
Lust , so daß dessen Feuererscheinungen 50 Meilen in der Runde sicht¬
bar waren Der stärkste Stoß wurde am 2 . April verspürt . Der
Jammer und das Elend ist furchtbar. (Zu bemerken ist , daß diese
Schauderberichte aus San Francisco telegraphisch vom 7 . d . ge¬
meldet werden.)

Karlsruhe , 22 . Mai . ( Strafkammer .) Heute fanden die
Verhandlungen wegen zweier gegm den evangelischen Pfarrer Friedrich
Heinrich Rein von Menzingen erhobener Anklagen statt . Es wurden
dieselben von dem Großh . Staatsanwalt Nokk vertreten , seine Ver-
theidigung hatte der Angeklagte dem Hrn . Anwalt Krämer über¬
tragen . Die Thatsachen, welche diesen beiden Anklagen zu Gnind
lagen und welche der Gerichtshof aus Grund theilweiser Geständnisse
des Angeklagten, sowie der Aussagen oer Zeugen als erwiesen an¬
nahm , sind folgende :

Pfarrer Rein begab sich am Tage der Wahlen zum Zollparlament ,
18. Febr . d . I , Vormittags , auf das Rathhaus zu Menzingen , wo¬
selbst ihm der Wahlvorstand einen Stimmzettel behändigte, auf welchem
die Worte gedruckt waren : „ Stimmzettel . Zum Abgeordneten in das
Zollparlament bringe ich in Vorschlag "

. Er behauptet, durch den An¬
blick dieses Zettels in große Auflegung versetzt worden zu sein , dmn
er habe denselben wegen der darauf gedruckten Worte für ungillig ge¬
halten und weiter geglaubt , die Wahlkommission, welche die Wahl
Bluntschli's begünstige, behändige Denjenigen , welche vermutlich für
Mühlhäußer stimmen würden , absichtlich solche ungiltige Wahlzettel
Zu gleicher Zeit hielt — ob zufällig? — das Grundherr ^ v . Men -
zingen'sche Rentamt in dem nahegelegenen Wald Espach eine Holz¬
versteigerung ab , zu welcher sich zahlreiche Steigerer eingefunden hatten .
Dorthin begab sich Pfarrer Rein , und erwiederte alsbald die Frage
eines der Anwesenden, ob er auch Holz steigern wolle, mit den Worten :
Nein , er sei nur gekommen , um den Leuten zu sagen , daß sie sich
von der Wahlkommission nicht an der Nase herumführen lassen sollen.
Sodann hielt er , nachdem der Rentamtmann mit der Versteigerung
inne gehalten und erklärt hatte, der Hr . Pfarrer solle jetzt sagen, was
er zu sagen habe , eine längere Ansprache an die versammelte Menge ,
in welcher er unter Anderm s»gte : „ Die Mitglieder der Wahlkommis¬
sion gehen mit Lug, Betmg und Spitzbüberei um , ich habe einen un -
giltigen Wahlzettel erhalten , die Herren auf dem Rathhaus führen
falsche Stimmzettel , das ist öffentlicher Betrug " u . dgl. m . Er kam
auch auf die Zweite Kammer zu sprechen und äußerte : „ Droben sitzen
„sic, die Fettbäuche, und stecken ihr Geld in den Sack. Der Paravicini
„nimmt auch alle Tag seine 5 fl. , und was thut er ? Für die Ost¬
preußen haben sie nichts gethan, die Schlingel " . Schließlich forderte
er die Leute aus, ihre Stimmen Mühlhäußer zu geben , den er persön¬
lich kenne , und Bluntschli, der ein Unchrist sei, nicht zu wählen . Am
Sonntag den 23 . Febr. d. I . verkündete der Angeklagte in dem Vor¬
mittagsgottesdienste , daß er sich des Nachmittags wegen seines Auf¬
tretens am 18. Febr. verantworten werde, und lud zu zahlreichem Er¬
scheinen ein . Wirklich begann er auch nach beendigtem Gebet des Nach¬
mittags , ain Altar stehend , ein Zeitungsblatt in der Hand und von
Zeit zu Zeit auf den Altar schlagend , in heftigem Ton wieder von der
Wahl und dem Wahlvorstand zu reden ; er erklärte, Laß er sich geirrt ,
wenn er die Wahlzettel für ungiltig gehalten , und daß er deßhalb die
Wahlkommission um Entschuldigung bitte ; er fügte aber , indem e»
«ine Reihe angeblich vorgekommener Ungehörigkeiten aufzählte , bei :
„ die Mitglieder der Wahlkommission haben doch wissentlich und vor¬
sätzlich das Wahlgesetz und die VollzugSvcrordnung verletzt, und es ist
dies um so beschwerender , als sie durch Handgelübde zur Beobachtung
derselben verpflichtet waren. Ich kann jetzt der Wahlkommisston noch
einen schwereren Vorwurf machen , als dies im Wald geschehen , näm¬
lich den der Mißachtung des Eides ; sie sollen Buße thun , damit sie
nicht in ihren Sünden sterben "

, und auf die Plätze des Gemeindcraths
deutend: „ Diese Plätze sind leer , denn die Leute schämen sich , ihre
Schande anzuhören."

Auf Grund dieser verschiedenen Aeußerungen waren zwei Anklagen
erhoben, die eine, den Ausfall auf die Zweite Kammer betreffend, we¬
gen Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung durch Aufreizung
zu Haß und Verachtung gegen die Volksvertretung vermittelst grober
Schmähungen gegen die Ziveite Kammer. Die Vertheidigung bemän¬
gelte den Beweis der Aeußerung, das Vorhandensein einer öffentlichen
Rede und die böse Absicht . Der Gerichtshof nahm den Beweis als
erbracht an , sowie ferner, daß die fraglichen Aeußerungen in einer öf¬
fentlichen Rede gemacht worden seien. Dagegegen wurde nicht als be¬
wiesen angesehen , daß der Angeklagte die Absicht gehabt habe, zu Haß
und Verachtung gegen die Volksvertretung aufzufordern , und sprach
denselben deßhalb von dieser Anklage frei .

Die zweite Anklage war erhoben wegen Ehrenkränkung der Wahl¬
kommission , beziehungsweise ihrer Mitglieder »nit Bezug auf ihren
Dienst. Der Angeklagte »var der ihm in dieser Richtung zur Last
gelegten Aeußerungen im Wesentlichen geständig , suchte aber eine Art
von Wahrheitsbeweis in der Richtung zu führen , daß er das Vorkom¬
men einzelner Ungehörigkeiten bei der Wahl, wie z. B . daß der OrtS -
diener — daß es au« Auftrag geschah , wurde nicht erwiesen — die
Wähler bei Strafvermeiden zum Abholen der Wahlzettel durch die
Schelle ausgefordert hatte. Der Gerichtshof erklärte den Wahrheitsbe¬
weis schon deßwcgen für unzulässig, weil die Beleidigung in der Kirche
und in der Predigt geschehen war (8 308 St .G .B .) , und verurtheilte
den Angeklagten wegen Ehrenkränkung zu einer auf der Festung zu
erstehenden AmtSgefängnißstrafe von drei Wochen .

Hamburg , 16. Mai . Das Hamburg-Neu-Aorker Post -Dampfschiff
„ Germania "

, Kapt. Schwensen , am 5 . d. M . von Neu - Aork ab¬
gegangen, ist nach einer schnellen Reise von 10 Tagen 7 Stunden heute
Morgen in EoweS angekommen, und hat , nachdem es daselbst die
Verein.- Staaten -Post , sowie die für Southampton und Havre be¬
stimmten Passagiere gelandet, um 11 Uhr die Reise nach Hamburg
fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 269 Passagier- , 56 Briefsäcke , 800 Ton « La¬
dung , 951,600 Doll. Contanten. -

Hamburg , 19. Mai . Das Hamburg -Neu-Dorker Post- Dampfschiff
„ Bavaria "

, Kapt . I . Meyer , welches am 2. Mai von hier abge¬
gangen , ist am Sonnabend den 16. d . M ., 3 Uhr Nachmittags , wohl¬
behalten in Neu - Pork angekommen.

Nachschrift .
Telegramme .

Berlin , 23 . Mai. (Sch . M.) Das gestern Abend zu
Ehren der süddeutschen Zollparlaments - Mit -
glieder gehaltene Tivolifest war zahlreich von Süddeut¬
schen aller Fraktionen — z . B. waren anwesend Thüngen,
Sepp, Bamberger, Deffner — und von norddeutschenLiberalen
besucht. Den Haupttoast brachte v . Holtzendorff (Ber¬
liner Stadtrath, Mitglied des einladenden Komitee's) auf die
Süddeutschen und ein einiges Deutschland aus. Graf Z u
Rhein dankte NamenS der Süddeutschen. Sonstige Red¬
ner waren Bluntschli , Metz , Bamberger , Volk, Waldeck,
Sepp , Auerbach . — Die auf morgen Samstag Abend
unmittelbar nach dem um 4 Uhr stattfindenden feierlichen
Schluß des Zollparlaments anberaumt gewesene Kieler
Festfahrt der Abgeordneten ist wegen Hoffestlichkeiten , die
an diesem Abend in Potsdam (vermuthlich gleichfalls zu
Ehren des Parlaments ) stattfinden , auf Sonntag Abend
verschoben.

Berlin , 23 . Mai , Nachmittags 5 Uhr. Schluß des
Zollparlaments . Die Thronrede hebt die wichtigen
Folgen der Session für die Verkehrsfreiheit und die Entwicklung
der nationalen Wohlfahrt hervor , zahlt alsdann die verschie¬
denen zu Stande gekommenenGesetze auf , erwähnt gleichzeitig
die für die nächste Zeit bevorstehende , nicht unwesentliche Ver¬
minderung der Zolleinnahmenund fährt alsdann fort : Der
Zollverein verdanke der glücklichen Verschmelzung der finan¬
ziellen und wirthschaftlichen Interessen seinen Aufschwung ;
die ausschließliche Wahrung eines dieser beiden Interessen
müßte seine Entwicklung lähmen . Wenn hierüber eine
Verständigung noch nicht erzielt sei , so werde hoffentlich beim
nächsten Zusammentreten auch nach dieser Seite der Erfolg
gelingen . Die Thronrede spricht die Hoffnung aus , daß die
Session beitragen werde zur Kräftigung des gegenseitigen
Vertrauens der deutschen Stämme, zur Zerstörung und Min¬
derung mancher Vorurtheile, welche der einmüthigen , allen
Stämmen einwohnenden Vaterlandsliebe etwa hinderlich wä¬
ren. Sie Alle werden in die Heimath die Ueberzeugung mit¬
nehmen , daß in der Gesammtheit des deutschen Volkes das
brüderliche Gefühl der Zusammengehörigkeit lebt, welches , von
der Ausdrucksformnicht abhängig , stetig an Kraft zunehmen
wird , wenn wir bestrebt sind, hervorzuheben , was uns eint,
und zurückzustellen, was uns trennt.

Die Rede schließt: „Nachdem Ich durch den übereinstim¬
menden vertragsmäßig bekundeten Willen der berechtigten
Gewalten des Vaterlandes zu dieser hervorragenden Stellung
berufen bin, betrachte Ich es als eine Ehrenpflicht , vor den
Vertretern des deutschen Volks zu bekunden , daß Ich die Mir
übertragenen Rechte als ein heiliges , von der Nation und
den Fürsten Mir anvertrautesGut in gewissenhafter Achtung
der geschlossenen Verträge und der geschichtlichen Berechti¬
gungen, auf welchen unser vaterländisches Gemeinwesen be¬
ruht, handhaben und verwerthen werde. Nicht die Macht,
welche Gott in Meine Hand gelegt, sondern die vertragsmäßig
zugestandenen Rechte werden Mir stets zur Richtschnur der
Politik dienen . In dieser Richtung , in fester Zuversicht auf
Gottes Beistand die Lösung der gemeinsamen Aufgaben er¬
strebend , sehe Ich der Wiedervereinigung des Zollparlaments
entgegen , sobald neue Arbeiten dasselbe zu erneuter Thätigkeit
berufen werden .

"

Marktpreise.
Karlsruhe , 23 . Mai . In der hiesigen Mehlhalle wurden am 20. Mai

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 18 fl. 45 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 17 fl. 30 kr. ; Mehl in 3
Sorten 16 fl. 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 41,730 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 14. bis 20. Mai . . 167,696 Pfd . Mehl .

209,426 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 167,741 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 41,685 Pfd . Mehl .

Frankfurt , 23 . Mai , 2 Uhr 22 Min . Nachm . Oesterr. Kreditaktien
I 893/4, Staatsbahn -Akiien 259>/« , National 51 ' /« , Steuerfreie 49*/, ,
1860r Loose 69Vr , Oesterr. Valuta IOIV4 , 4prozent. bad. Loose 97' /r ,
Amerikaner 76'/ - , Gold 139Vs-

Neu - York , 21 . Mai . Gold 139V. , Wechsel 110 , Bonds (1882)
110 , Baumwolle 30tzz Cents.

Karlsruher Witterungsbeobachtnuge ».

20 . Mai . Baroineter.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 10,86" '
Meter.
4- 14,5 N .O. schw . bew. heiter, Thau , mild

Mittags 2 „ „ 10,00' " 4 - 22,0 - heiß
Nachts 9 „ . 9,73' " 4- 16 .5 „ mild

21 . Mai .
Morgens 7 Uhr 27 " 9,46' " 4- 15,5 S .W. stark bew . Snbl .,windg .,mild
Mittags 2 , .

' 9,50' " 4- 18,5 „ „ warm
Nachts 9 . . 9 .63' "

14- 14,5 " . - sternhell , mild

VerantwortlicherRedakteur :
vr . A Hmm Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 24. Mai. 2 . Quartal . 69 . Abonncmentsvor -

stellung. Romeo und Julie , große Oper mit Ballet in
5 Akten, von Gounod . Anfang 6 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Dienstag 26 . Mai . 2 . Quartal . 70. Abonnementsvor-
ftellung. Zum 1 Mal wiederholt: Der Autographen¬
sammler, Charakterbild in 1 Akt , von W . v . H. Hierauf ,
zum 4 Mal wiederholt : Die Verlobten , Lustspiel in 2
Akten , von Adolf Wilbrandt. Zum Beschluß : Morgens2 Uhr , Schwank in 1 Akt, nach dem Französischen von För¬
ster . Anfang > 7 Uhr, Ende gegen h,10 Uhr.



Z .l.37 . Karlsruhe . Freunden
Pund Verwandten geben wir die für uns

so schmerzliche Nachricht von dem heute
früh 4 Uhr nach kurzem Unwohlsein

erfolgten Hmscheiden unserer guten , unvergeß¬
lichen Mutter , Luise Weng , Rentamt¬
manns Wwe . , mit der Bitte um stille Teil¬
nahme an unserm so schweren Verlust .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1868 .
Im Namen der tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :

_ C. Weng , Hofrevisor ._
I Z .l .31 . Gernsbach . Auswärtige

chWL'Freunde benachrichtigen wir , daß Herr
8 Karl Knoll , pensionirter Großher -

^ zoglicher Major , heute früh halb 7 Uhr
im Alter von 76 Jahren in Folge einer Lun -

genlähmuug hier verschieden ist.
Beerdigung : Sonntag früh 8 Uhr .
Gernsbach , den 22 . Mai 1868 .

K . Faas ,
prakt . Arzt .

Z .l.40 . Nr . 3954 . Karlsruhe .
Das Großh . Bad . Eisenbahnlotterie -

Anlehen zu 14 Millionen Gulden

gegen 35-fl.-Loose vomJahr 1845betr .
Die Ziehung derjenigen 20 L-erien, welche die in

der 90. Gewinnziehung des obigen Anlehens mitspie¬
lenden 1000 Loosnummern bezeichnen , wird

Samstag de» 30 . Mai 18K8 ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommcn werden.
Karlsruhe , den 23. Mai 1868.
Großh . bad. Eisenbahn-Schuldcntilgungs -Kasse .

Helm ._
Z .l.45 . Karlsruhe .

Kunstverein.
Das vom Verein für historische Kunst erworbene

große Schlachtengemälde von Sigmund L ' Alle¬
in and in Wien , „DaS Gesecht bei Oeverser " dar¬

stellend , ist im Vereinslokal , Großherzoglicher Kunst¬
balle . unterer Corridor links , ausgestellt.

Der Vorstand.

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkr . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfällen hohler Zähne mittelst eines
Z abn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne
Ausziehen. Z.b .377.

Icialarzt für Epilepsie 0r . O . killisch , Berlin, «
'

gecstr. 75, 76. Auswärtige brieflich .^
hon über Hundert geheilt . Z .k.160.

Z ' l.44. Rastatt . Jnetnhie -
r stges Gasthaus wird eine brave

Person gesucht , welche kochen und den übrigen häus¬
lichen Arbeiten vorstehen kann . Der Eintritt kann
sogleich geschehen. Zu erfragen bei der Expedition
dieses Blat tes._'Stellegesuch .^L

mit schöner Handschrift und den besten
_ Zeugnissen versehener Äkluariats -Jnzi -

pient wünscht eine Stelle . Eintritt nach Wunsch.
Adresse gibt an die Expedition dieses Blattes ._

Z .l.4 . Karlsruhe .

Jagd -Droschke,
- ^ eine sehr leichte , zum Ein - und Zwei -

spännigfahren eingerichtet, noch in ganz gutem Zu¬
stande befindlich , und besonders für einen Forstbeamteu
geeignet , steht um den Preis von 110 fl . im Auftrag
zu verkaufen bei Hofwagnerr U. Kautt LSohn , Wald¬
hornstraße Nr . 14.

ÄMardverkauf.
« WM »! Z .k.878 . Ein ganz gutes Schlei -

fcr 'sches Billard sammt Zugehör
ist billig zu verkaufen. Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes .

(Hrasfamen
in Mischung für jede Bodenart , sowie englisches ,
italienisches und französisches RaygraS u . a.
Futtergräser ; alle Sorten Kleefarnen , Wicken
und Esparsette empfehlen

Zollikofer <L Schollenberger
Z .k.956 in Karlsruhe .

IL . i .911. MM- , MiiMMMli - um! irtl^ ti8Ul !liklruiktz
kellt I - r ^ AI . AlitUoi , ZxeeiLlLrrt in doKnrK .

Dessen populäre 8c,brilleu über Oiobt unä liämorrkoicleu sinä io äer
kreis : 12 kr ,

GastyofzurPostinBtviS.
Vorzügliche Lage, gute Bedienung , mäßige Preise . Pension .
ES empfiehlt sich

Z,r,9iz.
Chr . Kehr , deutscher Wirth .

Z .k.739. Vager von

Asphaltirten Dachpappen
aus der Fabrik von Julius Harstanjen in Misburg ,

womit sich eine leichte , dennoch völlig dichte, dauerhafte und nicht feuergefährliche Bedachung sehr billig Herstellen

läßt ; und von Asphaltplatte » für Jsolirschichten , welche bei Neubauten gegen Aufsteigen der Feuchtigkeit

jetzt vnlfach angewandtwerden , unterhält in verschiedenen Größen ^PH. Zar . Gglinger ,
in Mannheim 6 2 Nr . 10 ' /, .

Z 749
Regelmäßige Postdampfschisfsahrt

LRLNLIs und NLVVKML ,
Von Bremen

es«0 .
o . Hermann
0 . Amonv. Aeuqork

Von Newhork :
— — 18. Juni
30 . Mai ^ 25. .

6. Juni g 2 . Juli
10. .. 4.

Southampton anlausend.
Von Bremen : Von RrMtzork:

v. Deutschland 13. Juni 9. Juli
0 . Hansa 20. , 16 . „
v . Wremen 27 . „ 23 .
0 . Umerica 4. Juli 30.

ferner von Breme« jeden Sonnabend » von Southampton jeden Dienstag,
von Newhork jede» Donnerstag.

Passage -Preise bis auf Weiteres: Erste Kajüte L« S Thaler , zweite Kajüte Lv « Thaler, Zwischendeck
S « Thaler Courant incst Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen dre Hälfte. Säug¬
linge 3 Thaler . . , ,

Krackt 2 Pfd. St . mit 15 V» Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Ueberemkunft .

« « LVLAM und ir ^I RRHIOILL
Southampton anlaufend.

Von Breme « : Von Baltimore : Von Bremen : Von Baltimore :

v. Werft» 1. Juni. 1 . Juli. ! v . WM « 1. August . 1 . September,
v . Äaltimore 1 - Juli . 1 . August . ! 0 . Waltimore 1. September. 1. Oktober .

ferner von Breme» and Baltimore jede« Ersten , von Southampton jeden Vierte« des Monats .
Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte LSV Thaler , ZwischendeckL« Thaler Crt., Kinder unter10 Jah¬

ren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis auf Weiteres : 2 Pfd . St . mit 15 "/» Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .

Nähere Auskunft ertheilen sämmtlichePaffagier - Erpcdienten in Bremen und deren inländische Agenten,

sowie Die Direktion äes Aorääeutsetlkll Dlo/ä .

_ _ VrSsrwSllll , Direktor . 8 . kstsrs , Procurant.

Nähere Auskunft über obige Postvampfer erchettr Zs. äLtuver, Borstand
des Centralbureaus des bad . Auswanderungsvereins._ Z.i,762.

lltäheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wtrschrng in Mannheim ,
" ' ' ' Z.1775.und dessen bekannten HH. Bezirksagenten .

Z.i.788. HI « rSÄeiit8 <; Itvr

Ueberfahrtsverträgefür diese Postdampfschiffeschließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld »» Karlsruhe , R . -Virsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten , Fleischer

und Ulmann in Eppingem_
Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten: Gundlach Sk

Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber , Karlsruhe ; A Grieb ,
Durlach ; Frz Ed . Pfeiffer , Ettltnaen ._

^

Ueberfahrtsverträgeschließen ab : Lubberger Sk Oelenheinz in Karls¬

ruhe. Z. t.814.

I1 .28. ad Petersthal
im badischen Schwarzwald

ist mit Eintreffen mehrerer Kurgäste seit 1 . Mai wieder eröffnet . Die Anstalt , 1400 Fuß über dem Meer,
vor Nord -Ost- Wind geschützt , mit einer an Naturschönhciten und üppigen Nadelwaldungen reichen , durch
Promenaden leicht zngängigen Umgebung , mit reiner Gebirgsluft , besitzt drei durch großen Reichthum an freier
Kohlensäure, Eisen und erdig-salimschen Salzen ausgezeichnete Quellen : PeterSqneLe (Eisensäuerling ) , Salz¬
quelle (Salzsäuerling > und Sophieaqnelle (Lithionsäuerling) , welche Blut und Nervensystem und namentlich
Verdauungsorgane beleben und stärken . und zugleich die natürlichen Ausscheidungen durch Darm — Ham
und Nieren bethätigen, und sich vorzüglich bei Blutarmuth , Verdauungsstörungen , Schwäche des Nervensystems
und verschiedene » Frauenkrankheiten empfehlen.

Die Sophienquelle wirkt nebenbei durch einen hohen Gehalt von Lithion erfahrungsgemäß auf Aasen -
leiden und Harnsäurcnüberschuß im Blute .

Außer den gewöhnlichen Stahlbädrrn finden sich noch durch zweckmäßige Verwerthung von mächtigen
Kohlensäuereausströmungen aus den Quellen, Gasdonche, für nervöse Störungen , hysterische und rheumatische
Lähmungen , Gassprndrlbädcr , welch' letztere einen mächtigen , belebendenReiz ans Haut und Nervensystem
Hervorbringen.

Die Magarfiue , durch Kohlensäurecompression und Vermehrung salinischer Bestandtheile verstärke
Salzquelle » klar und stark schäumend, wirkt leicht abführend , ohne die Verdauungim mindesten zu stören , und
eignet sich für Verdauungsschwächemit Stuhlverhaltung , Unterleibsvollblütigkeit und Hämorrhoidalbeschwerden.

Das Bad hat dieses Jahr eine wesentliche Bereicherung an Gebäuden durch Erwerbung der prächtigen
Villa Limmig erfahren , deren große Wohnräumemit einer entsprechenden reichenAusstattung und Einrichtung
auch den weitgehendsten Ansprüchen hochgestellter Personen und Familien noch entsprechen . Näheres wissen¬
schaftlich und medizinisch Wissenswerthes enthaft das Werk „Die Renchbäder PelerslM und Griesbach und
ihre Kurmittel " von dem GroßherzoglichcnBadearzt Hab er er , Würzburg , Stahel , 1866.

Post - und Telegraphenbureau in der Anstalt. Täglich mehrmalige Verbindung mit der bad. Eisenbahn¬
station Appenweier und der Württemberg. Amrsstadt Freudenstadt.

Bad Petersthal , im Mai 1868 .
F . L. Müller ,

Bodrigenthilmer .

Circus Lorenz Wulff.
Unterzeichneter beehrt sich,

die ergebenste Anzeige zu ma¬
chen, daß auf kommende Messe
die Kunstreiter - Gesellschaft
unter Direktion des Hrn .
Lorenz Wulff aus Ham¬
burg in Karlsruhe ein-
Vreffcn und einen Cycsus

von Vorstellungen in der höheren Reitkunst,
Pferdedressur und Gymnastik eröffnen wird . Die Ge¬
sellschaft besteht aus 70 Personen und 62 Pferden,
worunter viele der edelsten Race sich befinden.

Alles Nähere besagen die noch folgenden Zettel und
Annonce» . Z .l.47.

Hochachtungsvollst
Wilhelm Münz ,

_ Geschäftsführer des Circus Lorenz Wulff .

Z . l.41 . Karlsruhe .

Lieferung eiserner Bettstellen .
Die Kasernvcrwaltung Karlsruhe läßt 1000 Stück

eiserne Bettstelle» anschassen , wovon 300 in die Garni¬
son Mannheim , 500 nach Freiburg und 200 nach
Konstanz zu liefern sind .

Diejenigen , welch« diese Bettstellen fertigen wollen,
haben ihre Angebote bis 2 . Juni d . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf dem Bureau der Großh Garnisons¬
kommandantschaft einzureichen.

Jeder Soumittent hat bei der um 9 Uhr stattfinden-
den Eröffnung anwesend zu sein.

Unbekannte und Schlosser- und Sckreinermeister
habe» Vermögens- und Leumundszeugnisse mitzu¬
bringen .

Die Bedingungm und Muster können bis dahin bei
der UnterzeichnetenVerwaltung eingcschen werden.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1868.
Großh . Kasernverwaltung .

_ Seubert ._
Z .l .33 . Nr . 255. Freiburg .

Eichenrinde -Versteigerung .
Aus den Stadtwaldungen von Freiburg wird das

diesjährige Ergebniß an Eichenschäliindeam
Donnerstag den 28 . Mai d. I .

versteigert, aus Distrikt IV . 1 Maisenberg :
3000 Wellen , gelagert in der Scheuer des Land -

wirtbs Franz Faller in Herder» ;
aus Distrikt 1 . 3 Hanfacker , l . 8 Grube -
tvald , II . 6Bromberg , M . 3 Kreuzkopf und

Hl 4 Bodlesau :
3399 Wellen, gelagert im Waisenhaus in der Wiehre;

aus dem Moos - Schlag Nr . 16 :
671 Wellen, gelagert in der Scheuer des Fuhrmann «

Jakob Voll in Freiburg .
Die Rinde , welche, ohne vom Regen betroffen wor¬

den zu sein , eingebracht wurde , wolle vor drrVer -
steigerung cingesehen werden.

Die Versteigerung selbst findet an obigem Tage Mor¬
gens 9 Uhr auf dem städtischen Nachhause statt .

Freiburg , den 22 . Mai 1868.
Städtische Bezirksforstei.

G . Hüetlin .
Z .g.662 . Zell a . H . im Amtsgerichtsbezirk Gen¬

genbach . ( ErbVorladung .) Pauline , geborne
Feger , verhcirathet gewesen au Agent B ernhard
Migy , in Amerika , und soll dort auch unbekannt
wo verstorben sein Mit Hinterlassung eines einzigen
ehelichen Kindes Mathilde Migy , ebenfalls in
Amerika an unbekannten Orten sich aushalkend, und
da dieselben zur Erbschaft ihrer dahier am 14. April
1868 verstorbenen Mutter und Großmutter — der
Althirschwirch Leonhard Feg er ' s Wittwe , Eli¬
sabeths , geborne Lehmann , berufen Knd, so wer¬
den sie zur VermögcnSvertheilung mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an gerechnet , mit dem Anfügcn hieher sor-
geladen, daß im Nichterscheinuugsfall die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zu-
käme , wenn sie — die Dorgeladenen — zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Lebkn gewesm wären .

Zell a . H. , den 13 . Mai 1868.
Der einstweilige Notar

F . Deurer .
A.g.782 . Nr . 14,556. Karlsruhe . ( Vorla¬

dung und Fahndung .) Unser Ausschreiben vom
15. v. M . wird in Folge neuerer Erhebungen dahin
abgcändert , daß dasselbe gegen Zimmermann Karl
Jäck, Sohn des Holzhändlers Ludwig Jäck von Conn-
weiler, gerichtet ist. Karlsruhe , den 16. Mai 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Mittelst

Frankfurt , 22 . Mai . Staatspapiere .

Prcuß .

Krheff.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg.

Baden

h0/„ Obligation.
4 >/ ? /o oo. d. Roths.
4»/» do . do:

Franks. 3 >/? /ä Obligation
Nassau 4 '/, °/gObl. b.Rochsch.

do.
3Vz"/o do.
4°/oObl .Rthlr. L105
ho, , Obligation, b. R .
4V? /» IM 'ig „
4V? /o ' / -jährig .
4° „ Ijäbrig
4°/i> '/- jährig .
4«/« Ablös,- R. .
3Vr do . „
5«/«Obstb.Rths.ü105
4V?/oObl. b. Roths .
4°/» do .
3V? /o do.
4' /? /» Obligation
4°/, do.

„ ,3V? ,ch do. v. 1842
G. Hess. 4"/o Obligation

„ !3V? /-> do.
Oldnb. Mo Obligationen
Brichw . !3V? /»Obt .b .R. ü 105

per vpwpt.
104 G .
95-/4 P .

83 G.
82 G.
94 G.
85 °/ . P .
81°/. G .
88' /« G.
101°/. P .
94° « P .
940 , P .
83 P .
88 P .
88° . P .

105°,/. G.
93s , P .

W' /. P .
94'

« P .
87 P .
62'/« P -
90 P .
84 -/. G .

82' /. G.

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Sch
'
wd.

Schwz .

N.-Asl.

4°/^O.Fr .L28kr.b.R.
4"/gdo. ü105kr . b. R .
5°/o Mest i. S . b. R.
50/g do. 1852 i. Lst.
5°/« do . 1359 „ .
5° , do. 1364 . „
5°,> Met . v. 1865
5°/» Nat .-A . 1854
5°/« Met.-Obligat.

o do . 1852 C . b . R.
5°/g do . steuerst . 66
4'/,o/g Met .-Obligat .
5°/oObl . inL . Lfl. 12
4'/? chOb. i. R . ü105
4V? /»Psdb . i.Rch105
4' ,2«/yO. i.Fr . ü28kr.
5s « Lomb. u S - b. sii.
5»/,Venet . C. b. R . V,
4' /-°/» O . i. R. ü105
4' /r°/odv. i. L. Ü12ff . !
4V ? /°Pfbs.i.R . Ü105
4'/r«/gEL .i.Fr . ü23 .
4V' ,«/«Bern . L ^ .-O .
4- /,, da.
5»/oGstSt .O .Fr. 26
6̂'

stzSt . i. D . r. 1881
>6°/. do . r. 18W

ksr oompt.

79-/« G.

62- « G .
6I -/2 G.

65» n G.
5L-/. G .
46 '/,b .G ^

50V« P .
41° 8 « .
83' /. P .

102' /, G .
75 G.
69 '/ - T -
85 P .
81' / - P .
82 ' / . P .
101°/« dG
95 -/8 T .

101V« G.
78° 8 P-
76- / - K.G

Divers» AUir» , GifrntahN'Aktie» and Priorität« ,
3"/» Frankfurter Bank
3"/, Oesterr. Bank-Aktien
5< . Cred.A. stO . W.
5»/, Pfbbr . d. östcrr . Cred.»A.
3»/ , Bayer . Bank ü fl. 500
4»/oPfandbr . d. bayr. Hyv.-B«
5"/ , Württrmb . Pfandbr . b.R .
4"/ , Darmst . B .-A. ü fl. 250
4°/„ MlteL . Er.-A. L100 Th.
4»/, Luremb. Bank-Aktien
Rhem-Nahe-Bahn Tbk . 200
LaunuSbahn -Mien » fl. 250
3' /? /, Franks.-Han .-Eisnh.-A.
4' /, "/,Franks .-Han. Prior .-O.
4°/, Pfandbr .d. Frkf. Hyp .-Bk.
5°, .Oesterr. Stäats -Eisenb .-A.
5»/aEliiab .-B. fl. 200pr .St ? /«
5°/, Siebend . E. B.steuerst// ,
5' /, Bohm.-Westb .-M . fl . 200
4' /. Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4°/, Neustadt-Dürkheim«
4' /, °/«Pflz -Marbahn bLtoths.

124 G.
707 G .
Mbez .G
87 -/,b .G.

90 °/ . G.

223 bq .
95 G.

320 P .

260' /-bez ,
124bez .G.
62 G.

150 °/8 V.
84' /» G.
105°/» G.

4'/? /a Bayr .Ostbahn-Mien
4°/, Hess. Ludwigsbahn
3°/ , Oester .St .-Ersnb.-Prior .
3VOest .Süd .St .u.Lom .EB .
3°/cLiv . E .D . LD . Fr . ü28kr.
5V,Tosc. Eentr .-Eisb .-Privr .
4»/» Thüring .E.-St .A. 40°/o
4' /. °/, Rhein-Nahcd .Pr ^Ob.
3V. Deutsch.PHLyir20 °/, .
Franks. DrreinS-Kafse
oVHClisabechbahn -Prior . °/i

jj5°/g do. neueste Emiff. ,
S 5''/»BLH .W .-B.P .i.S .bM .
? 5°/oSiebmbürgerE .-B.-Pr .

5°/«Gatz. EarlLd« b .Pr .O .V,
> 50/oFr.J °s.Pr .-Obst steuersr .

5°,-«Schweiz .C.P .b.R . ü 28kr .
4 '/? /oHeff . LudwigSb .-Prior .
4' /? /»Ludwh .-Berb.Pr .-Obst
4°/. , . .
4«/oSüddL,nk ..» . 40°/. Sinz.
4°/o Pfälz .Nrdb^ A. 25°/»Ez.

124V, G.
13V G.
52-/ . H.G.
43V. P.
28V» P .
41 G.
83 '/, P-

97V. P .
73°/» P .
72 G.
72'/» G .
70°/» G.
82°/. P.
74V, G .
103 G.
94 P.

87V, G.
241'/, P .

Nuletzcus-Loosr .
3'/? /<,Prcuß .Pr .-A. -
Kurh. 40Thlr .L.b.R . 55" » G.
Raff . 25-fl.-L. b. R . 36 P .
3»/oSt .Hmb. v .1866 -
4«,oBayr . Präm .-A . >00-/. G .
4°/v Bad. b . Rothsch . 97-/» bG .
Bad. 35-fl.-Loose 51 -/ . P .
Gr .Heff . 50ss.L. b .R . 1« ' /. P -

25fl. „ 3S P .
A» Sb.- Gunzrnh . L. —
Ocst/250fl.b.R .1839 149°/» P.

250fl . . 1854 -
1VOfl.PrL .1858tt33 G-
500fl. v.1360V,

' 69°/. G.
IOVfl . v. 1864 !S6' ,P .

Schwed. Rthlr . 10L . ! —
Sard . 36-Fr .-2. d.R . 76 G.
Mil . 44 -Fr .-L. b,R . 25 P . , .

Wechset-kurse-
Amsterdam k.S .
Antwerpen ,
Augsburg
Berlin „
Bremen
Brüssel ,
Mn

amburg „
-ipzig

London .
Mailand ,
München ,
Paris .

60 ü 90 T,
Wien k.S .
Disconto .

G »tt nnd Güter

lOOV« bz.
94V. S .
100 B.
l04V» G-
93V«, B-
94°/. G.
105 B.
88' /. S .
105 « .
119V, G.

I00B .
94' /» bez-

PreußLaffsch. fl. 144'/, -45 '/»
Preutz . FcdVv . . 957 -58
Pistolen , 949-81

. dsppek« . S50S2
Holst10 -fl.-Sst . 954-5«
Rand-Ducast » 538-40
30-Frankenst. „ S 29-30
Engst Sov« . , 1155-59
Ruff. Imp« . , 950-52
« old Pr.Z^ >ft>. , —
Meösterr.20r. . —
Rand -20r, , -°»
HH.SSbg>.Aq». . st-
« ll. in « old . 2 27'/,-28V,
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